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RHEIN-SIEG-KREIS        A N L A G E   
DER LANDRAT       zu TO.-Pkt.      
 
40.2     Schulverwaltung 22.03.2005 
 
 
 
 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e 
für den 

öffentlichen Sitzungsteil 
 
 
 
 
 
Gremium und 
Datum Ausschuss für Schule und Sport am 04.04.05 

 
 
 
Tagesordnungs-
punkt 

 
Gesamtkonzept für die „Offene Ganztagsschule“ an den Schulen für 
Erziehungshilfe des Rhein-Sieg-Kreises 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule und Sport empfiehlt dem Kreisausschuss, die Einrichtung der „Offenen 
Ganztagsschule“ an den Schulen für Erziehungshilfe des Rhein-Sieg-Kreises gemäß den vorgelegten 
Konzepten zu beschließen und die Verwaltung zu beauftragen, die erforderlichen Förderanträge zu stellen 
und die Vereinbarung mit der Caritas-Jugendhilfe GmbH auf der Grundlage der in dem beigefügten 
Vereinbarungsentwurf enthaltenen Eckpunkte abzuschließen. 
 
 
 
Vorbemerkungen: 
 
Auf die Beratungen des Ausschusses in den Sitzungen am 29.11.04 und 15.02.05 wird verwiesen. 
 
 
Erläuterungen: 
 
 
Das Gesamtkonzept für die Errichtung offener Ganztagsschulen an den Schulen für Erziehungshilfe des 
Kreises sowie die Konzepte der einzelnen Schulen wurden inzwischen fertiggestellt. Die Schulkonferenz der 
Waldschule hat dem Konzept bereits einstimmig zugestimmt, die Schulkonferenz der Richard-Schirrmann-
Schule wird darüber im Laufe des Monats April beraten. Die Konzepte sind als Anhang 1 – 4 beigefügt. 
 
Parallel dazu wurde der Text einer Vereinbarung über die Trägerschaft der Maßnahme mit der Caritas-
Jugendhilfe-GmbH erarbeitet und auf „Arbeitsebene“ abgestimmt. Die endgültige Abstimmung wird bis Mitte 
April erfolgen, wobei diesseits nicht mehr mit nennenswerten Änderungen gerechnet wird. Der Text der 
Vereinbarung ist als Anhang 5 beigefügt. 
 
Eine Berechnung der Kosten der Maßnahme auf der Grundlage der Vereinbarung ergibt sich aus der 
Aufstellung in Anhang 6. Der ursprünglich vorgesehene Kostenrahmen konnte eingehalten werden. 
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In einem Gespräch mit allen rechtsrheinischen Jugendämtern wurde das Konzept der Maßnahme erläutert 
und die Bereitschaft zur Zusammenarbeit nochmals betont. 
 
Die Pläne für die Baumaßnahmen werden in der Sitzung vorgestellt werden. Die kalkulierten Kosten halten 
sich im Rahmen der Haushaltsansätze. Da die neuen Räumlichkeiten zum kommenden Schuljahr noch nicht 
zur Verfügung stehen und die Richard-Schirrmann-Schule nicht über genügend Räumlichkeiten verfügt, wird 
sie die Maßnahme in Hennef-Bröl zum kommenden Schuljahr mit nur einer Gruppe beginnen. Die zweite 
Gruppe wird dann zum Schuljahr 2006/07 eingerichtet werden. 
 
 
Zur Sitzung des Ausschuss für Schule und Sport am 04.04.05 
 
 
 
In Vertretung 


